
U Von Bärbel Nückles

FESSENHEIM Das vom französischen
Energieunternehmen Electricité de
France (EDF) in Fessenheim geplante
Technocentre soll 2031 in Betrieb gehen.
Das bestätigte eine Sprecherin des Strom-
konzerns der Badischen Zeitung. Ange-
strebter Standort für die Recyclinganlage
zum Einschmelzen von Komponenten
aus dem Rückbau von Atomanlagen sei
Fessenheim. Die verwerteten, sehr
schwach radioaktiven Teile, heißt es in
der Antwort weiter, könnten anschlie-
ßend im konventionellen industriellen
Bereich eingesetzt werden. So würden
nach Ansicht von EDF natürliche Res-
sourcen geschont und Lagerkapazitäten
für schwach radioaktive Abfälle gespart.

Das verwertbare Potential schätzt EDF
auf 500.000 Tonnen Metall, insbesonde-
re von Dampferzeugern aus Atomkraft-
werken, die nach bestimmten Zyklen er-
setzt werden müssen. Mit der in Fessen-

EDF will in Fessenheim jährlich
20.000 Tonnen Stahlblöcke aus
leichtradioaktiven, alten
Akw-Dampferzeugern herstel-
len. Der Betreiber will die dafür
benötigte Anlage schon in den
nächsten Tagen genehmigen.

heim vorgesehenen Anlage sollen pro
Jahr 20.000 Tonnen Stahlblöcke herge-
stellt werden. Das dafür nötige Ausgangs-
material stamme in erster Linie aus Frank-
reich und nur zu einem geringen Teil aus
dem Ausland. Der Tageszeitung Les Der-
nières Nouvelles d'Alsace sagte der zu-
ständige EDF-Manager Laurent Jarry, dass
die Vorplanung für die Anlage sowie die
Umweltstudie bereits abgeschlossen sei-
en. Jarry, der bislang die Rückbauplanung
für Fessenheim verantwortet, betonte zu-
dem, dass das Technocentre mit Unter-
stützung der Regierung vorangetrieben

werde. Das Projekt komme als eines unter
vielen in den Genuss eines staatlichen
Förderprogramms (Plan France Relance)
mit einem Gesamtvolumen von 100 Mil-
liarden Euro. Gebaut werden soll das
Technocentre auf einem 15 Hektar gro-
ßen Teilbereich der 60 Hektar Brache
nördlich der stillgelegten Reaktoren. Jarry
verspricht minimale Sichtbarkeit, was
einen Hinweis auf den fortgeschrittenen
Stand der Planung bedeuten dürfte. Laut
Jarry werde die EDF-Spitze das unter
Atomkraftgegnern umstrittene Techno-
centre Anfang Juli final absegnen. Alle
weiteren wichtigen Verfahrens- und Pla-
nungsschritte sollen in diesem und dem
kommenden Jahr abgeschlossen werden.
Der Zeitplan sieht eine öffentliche Anhö-
rung 2026 und den Beginn der vierjähri-
gen Bauzeit 2027 vor. EDF hat vor Jahren
schon eine solche Anlage in Schweden ge-
kauft, verfügt also über das Know-how.

Die Unterstützung vom Nachbarn
Deutschland für das Projekt sei „keine
Notwendigkeit“, sagte Laurent Jarry. Die
Anlage steht allerdings den Plänen für
einen sauberen, grünen Innovationspark,
wie man ihn sich ganz besonders auf deut-
scher Seite für das Fessenheim-Zukunfts-
projekt gewünscht hat, diametral ent-
gegen. Die Freiburger Regierungspräsi-
dentin Bärbel Schäfer hatte bereits im ver-
gangenen Jahr betont, von deutscher Sei-
te gebe es Widerstand gegen die Pläne für
eine Verwertungsanlage.

Technocentre soll 2031 in Betrieb gehen

EDF plant mit dem Technocentre.
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